Profilfach „Angewandte Informatik Wirtschaft und Recht“ in Q12
Am Beispiel eines kaufmännischen Angestellten, welcher sich selbstständig macht und ein Unternehmen (Velo GmbH) gründet, das europaweit mit Fahrrädern handelt, werden einerseits wirtschaftliche Fragestellungen und andererseits der Einsatz von Standardsoftware (Tabellenkalkulation und Datenbank) vertieft. 

Nach der Kapitalbeschaffung und den folgenden Anfangsinvestitionen kann man das erste Inventar und die erste Bilanz der Velo GmbH mittels der Tabellenkalkulation erstellen.

Im folgenden Geschäftsjahr werden einfache Buchungen auf Bestands- und Erfolgskonten durchgeführt.  Zunächst wird in traditioneller Weise auf Konten gebucht, eine Gewinn- und Verlustrechnung sowie eine Bilanz aufgestellt.

Nach Erlangung von Grundkenntnissen zur Buchhaltung, kommt die  Finanzbuchhaltung fibulearn zum Einsatz. Es werden am Computer die relevanten Soll- und Habenbuchungen vorgenommen. Nun liegt die zweite Bilanz der Unternehmung vor. 

Auf der Basis der Bilanzdaten von zwei Jahren wird mit Hilfe der Tabellenkalkulation ein Bilanzanalyseprogramm erstellt. Für zwei Jahre werden folgende Bilanzkennziffern berechnet: Finanzierung, Investierung, Konstitution, Liquidität I, Liquidität II, Eigenkapitalrentabilität, Gesamtkapitalrentabilität und Umsatzrentabilität. 

Auf Basis der Kennziffern erfolgt die Beurteilung der Unternehmens-entwicklung.

Danach besucht der Inhaber Rudi Altig eine Fortbildung zum Thema „Einführung in Datenbanken“, da er in der Zukunft seine Lieferdaten und Verkaufsdaten in einer Datenbank erfassen möchte, um dann relevante SQL-Abfragen durchzuführen.

Eine entsprechende Datenbank wird entwickelt.

Die Überlegung, in einem weiteren europäischen Ausland eine Verkaufsfiliale zu eröffnen, führt zu dem Problemfeld der Investitionsrechnung. Mit Hilfe der Tabellenkalkulation werden verschiedene Investitionsalternativen mittels verschiedener Methoden der Investitionsrechnung (Kosten- und Gewinnvergleichsrechnung, Kapitalwertmethode, Methode des internen Zinsfußes, Annuitätenmethode, Vermögensendwertmethode) beurteilt. Anhand der unterschiedlichen Ergebnisse werden die Grenzen der Investitionsrechnung aufgezeigt. 

Ein Zulieferer, der einen bestimmten Fahrradtyp herstellt, möchte die Geschäftsprozesse, die bei der Montage des Fahrrades auftreten, genauer ananlysieren. Die Geschäftsprozesse werden mittels eines Petri-Netzes analysiert und modelliert. 

Mit Hilfe der Software hpsim wird das Petri-Netz zu einem anschaulichen Simulationsprogramm weiterentwickelt. Bei der Simulation kann man Schwachstellen im Geschäftsprozess erkennen – z.B. zu langsame Montage einzelner Räder. Durch eine zusätzliche Montagestelle zur Räderfertigung wird dieses Problem beseitigt. Die Verbesserung kann über das Simulationsprogramm veranschaulicht werden.
Die nächste Überlegung bezieht sich auf die Finanzierung dieser zusätzlichen Investition. Hier kann man der Frage nachgehen, inwieweit die Kapazitäts-erweiterung durch Abschreibungen finanziert werden kann. Mittels der Tabellenkalkulation wird nun eine Anwendung zum Lohmann-Ruchti-Effekt erstellt.

Um die volkswirtschaftlichen Auswirkungen von Investitionen darzustellen, wird mit der Tabellenkalkulation eine Simulationsprogramm zum Multiplikatoreffet erstellt.

Investitionen führen zur Entstehung von Faktoreinkommen und erhöhen das BIP. Nun ist es nahe liegend, verschiedene Konjunkturindikatoren mit der Tabellenkalkulation in Grafiken umzusetzen, um dann Konjunkturverläufe zu analysieren. 

Hinsichtlich der gesellschaftlichen Auswirkungen der Informationstechnologie wird anschließend der Einfluss moderner Technologien auf den Arbeitsmarkt

untersucht und in diesem Kontext die grundsätzlichen Einflussfaktoren der Arbeitslosigkeit diskutiert.

Die gesellschaftlichen Auswirkungen der Informationstechnologie betreffen auch das Problem Datenschutz. Als Einstieg in das Thema Datenschutzrecht wird die Datenbank „Gläserner Bürger“ erstellt, um dann grundsätzliche Regelungen des Datenschutzes zu besprechen.

Am Ende wird zur Verwaltung der Mitarbeiterdaten der Velo GmbH eine Personaldatenbank mit relevanten SQL-Abfragen aufgebaut.

Die für die Durchführung des Profilfaches notwendigen Informations- und Arbeitsblätter sowie fertige Anwendungen finden Sie im Internet unter

www.info-wr.de – Profilfach angewandte Informatik Wirtschaft/Recht.
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